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Es ist wieder „Werfenwenger Weis‘ Es ist wieder „Werfenwenger Weis‘ --Zeit“Zeit“  

Drei Jahre sind schnell vergangen und es steht die 
nächste Werfenwenger Weis‘ unmittelbar vor der Tür. 
Die Vorbereitungen für diese einmalige Veranstaltung, 
die mittlerweile eine sehr hohe Bekanntheit erreicht 
hat, sind fast abgeschlossen, das Fest kann beginnen. 
Als Motto der diesjährigen Weis wurde 
„PARADIESISCH MUSIZIEREN, HIMMELSNAH SPA-
ZIEREN“ gewählt. Werfenweng ist mit seiner wunder-
schönen Bergkulisse einfach ein Paradies und eine 
einzigartige Bühne für die fast 400 Musikantinnen, Mu-
sikanten, Sängerinnen, Sänger, Tänzerinnen, Tänzer, 
Künstlerinnen und Künstler, die zur Weis‘ wieder zu 
uns kommen und sich über diesen schönen Ort freuen 
werden. Zum Anderen ist es der noch immer neue 
Spazierhimmel, der durch die Werfenwenger Weis‘ 
2019 in den Mittelpunkt gerückt wird. Diesmal gibt es 

keine Blumenwiese und keinen Garten, sondern die 
schönen Plätze entlang des Spazierhimmels werden 
zur Bühne für die Akteure der Werfenwenger Weis‘. 
Vor allem am 15. September wird es hier eine einzig-
artige Veranstaltung mit elf Stationen geben, ein Spa-
ziergang mit viel Musik, Tanz, Marionettentheater, Mit-
spieltheater, Herreiter, Fahnenschwinger und eine 
Märchenerzählerin werden die Besucher sicher be-
geistern. An jedem Tag der Werfenwenger Weis‘ 2019 
wird es ein besonders hochkarätiges Programm ge-
ben. Auch das besondere kulinarische Angebot darf 
bei der Werfenwenger Weis‘ nicht fehlen. Diesmal wird 
es im „Himmelszelt“ wieder die früher beliebte und ge-
mütliche Atmosphäre der Werfenwenger Weis‘-
Veranstaltungen geben. 



Liebe Werfenwengerinnen, liebe Werfenwenger! 

Natürlich steht die Werfenwenger Weis‘ 2019 im Mit-
telpunkt der derzeitigen Aktivitäten. Auch die Gemein-
de wird sich hier - wie auch in der Vergangenheit - so 
viel als möglich einbringen, denn nur, wenn alle zu-
sammenhelfen, kann so eine große und hochwertige 
Veranstaltung gelingen und wirklich zum Fest werden. 
Die  Mitarbeiter der Gemeinde bringen sich hier tat-
kräftig ein, vor allem  unsere Bauhofmitarbeiter Simon, 
David, Sepp und Kaspar. Es ist für mich immer wieder 
bewundernswert, wie viel Engagement hier aufge-
bracht wird, vielen Dank dafür!  

Die Werfenwenger Weis‘ lebt aber vor allem auch 
durch den Einsatz der vielen, vielen freiwilligen Mithel-
ferinnen und Mithelfer, die hier viel Zeit investieren 
und viele Ideen einbringen, um die Werfenwenger 
Weis‘ zum Erfolg werden zu lassen. Dieser Zusam-
menhalt ist nicht selbstverständlich, deshalb darf ich 
hier meinen größten Respekt all jenen gegenüber zum 
Ausdruck bringen, die dabei sind und mithelfen. Das 
ist gelebte Dorfgemeinschaft!   

Die Veranstaltungen leben aber auch von den Besu-
chern. Ich darf daher einladen, die Veranstaltungen 
der Werfenwenger Weis‘ zu besuchen und ebenso 
Werbung bei Freunden und Bekannten, einfach bei 
jeder Gelegenheit dafür, zu machen.  

Zurück zum Gemeindeamt! Ich freue mich natürlich, 
dass wir mit Bernhard Enzinger einen neuen Amtslei-
ter bekommen haben. In seinen ersten Diensttagen 
zeigt er sich sehr engagiert und bestrebt, sobald als 
möglich bestens eingearbeitet zu sein. Dabei wird er 
von der früheren Amtsleiterin Johanna Jordan auch 
tatkräftig unterstützt. Ich wünsche unserem neuen 
Amtsleiter viel Freude und Erfolg in seiner neuen Auf-
gabe und freue mich auf eine gute Zusammenarbeit.  

Das Auswahlverfahren für ein neues Kommunalfahr-
zeug ist jetzt fast abgeschlossen, bei der nächsten 
Sitzung der Gemeindevertretung soll ein Beschluss 

zur Bestellung gefasst werden, zumal auch der Ge-
meindeausgleichsfonds die notwendige Förderung 
bestätigt hat. Unsere Bauhofmitarbeiter freuen sich 
schon zurecht auf das neue Gerät.  

Im kommenden Herbst möchte ich auch als neuer 
Vorsitzender des Verkehrsausschusses die Entschei-
dungsfindung für das wichtige und dringend  notwen-
dige Parkraumkonzept vorantreiben, ich hoffe es ge-
lingt sehr bald, Lösungen zu finden, die eine größt-
mögliche Zustimmung erfahren. Ich werde alles daran 
setzen!  

Euer Bürgermeister 
Peter Brandauer 

Der Bürgermeister informiertDer Bürgermeister informiert  

Seit 35 Jahren Dorfabende Seit 35 Jahren Dorfabende   

Seit nunmehr 35 Jahren finden in den Sommermo-
naten alle zwei Wochen die Dorfabende statt. Seit 
Anfang mit dabei sind die Werfenwenger Dorfmusi-
kanten. Aktuell wirken weiter mit der Heimatverein 
„D´Hohenwerfner“, die Weisenbläser der TMK Wer-
fenweng, die Jungschnalzer des Schnalzervereins 
Pfarrwerfen und  ab und zu auch der „Almröserlzwei-
gsang“. Viele freiwillige Stunden werden hier aufge-
wendet um Gäste und zunehmend auch immer mehr 
Einheimische zu erfreuen.  Nicht unerwähnt bleiben 
darf hier das Engagement von Reitinger Alex, der 
die Bewirtung übernommen hat, die mit einem nicht 
unerheblichen Aufwand verbunden ist.  



Liebe Werfenwengerinnen, liebe Werfenwenger! 

ich darf mich Ihnen als neuer Amtsleiter kurz vorstel-
len. Mein Name ist Bernhard Thomas Enzinger und 
seit 1. August 2019 bin ich für die Gemeinde Wer-
fenweng im Einsatz. Aufgewachsen bin ich als 
jüngster von drei Söhnen in Bad Gastein, wo ich 
nach wie vor wohne.  

Mit meinen 30 Jahren kann ich auf viele verschiede-
ne Tätigkeiten zurückblicken, wie etwa meine Aus-
bildung an der LFS Bruck, meine Tischlerlehre, mein 
Jahr bei den Gasteiner Bergbahnen und die Zeit als 
Berufssoldat in der Krobatinkaserne in St. Johann.  

Neben der Tätigkeit als Soldat habe ich die Berufs-
reifeprüfung und danach das Fachhochschulstudium 
Public Management an der FH Kärnten abgelegt. 

In all diesen Bereichen 
konnte ich vielfältige Er-
fahrungen und das not-
wendige fachliche Wis-
sen sammeln, um das 
Gemeindeamt Werfen-
weng in Zusammenarbeit 
mit der Gemeindevertre-
tung und dem Bürger-
meister leiten zu können. 

Mit Freude blicke ich den 
neuen Aufgaben in Ihrer 
Gemeinde entgegen, die 
ich gemeinsam mit meinem Team meistern werde.
   

Beste Grüße, 

Bernhard T. Enzinger, BA  

Unser neuer Amtsleiter stellt sich vorUnser neuer Amtsleiter stellt sich vor  

Werfenweng wurde vor 70 Jahren wieder eine eigene Gemeinde Werfenweng wurde vor 70 Jahren wieder eine eigene Gemeinde   

Heute dürfen wir einmal einen Blick in die Geschich-
te unserer Gemeinde werfen. Viele wissen nicht, 
dass Werfenweng während des Dritten Reiches mit 
Pfarrwerfen zusammengelegt wurde und es nach 
dem 2. Weltkrieg noch einige Jahre dauerte, bis 
Werfenweng wieder eine eigenständige Gemeinde 
wurde. Einer, der damals ganz vehement für eine 
„Ausgemeindung“ gekämpft hat, war der damalige 
Oberlehrer Walter Riedel. In einem Brief vom 12. 
Oktober 1947 schreibt er an den Landehauptmann 
in Salzburg: „Im Jahre 1945 haben die Bewohner 
von Werfenweng um die Ausgemeindung von Pfarr-
werfen angesucht. Bis heute ist alles nur bei Ver-
sprechungen geblieben. Mehrmalige Vorsprachen … 
zeitigten immer das gleiche Ergebnis: Nämlich Ver-
sprechungen und Hinausschieben der Angelegen-
heit“ so Walter Riedel damals offensichtlich ungedul-
dig.  

Dass es damals so lange gedauert hat, hatte mit der 
Grenzziehung zwischen Pfarrwerfen und Bischofs-
hofen zu tun, da vor dem 2. Weltkrieg die Katastral-
gemeinde Winkl zu Pfarrwerfen gehörte. Pfarrwerfen 
wollte ursprünglich als Ersatz dafür Werfenweng be-
halten.  

Interessant sind wohl auch die Argumente, die da-
mals von den Vertretern Werfenwengs für eine ei-
genständige Gemeinde ins Treffen geführt wurden. 
Hier nur ein Auszug daraus: „1. Altlandeshauptmann 
Dr. Franz Rehrl hat im Jahre 1935 Gemeinden zu-
sammenlegen lassen. Wir wissen, dass er ein tüchti-
ger Landeshauptmann war, der mit viel Verständnis 
bei dieser Sache vorging. Werfenweng wurde unter 
seiner Tätigkeit nicht zusammengelegt. Erst 1938 
vereinigten die Nazi mit ihrer Willkürherrschaft Wer-
fenweng mit Pfarrwerfen.  2. Die Entfernung beträgt 
bis zu 2 Gehstunden. Da würde mancher sagen, 

jetzt haben wir ja einen Autobus. Nun, darauf kann 
man nur antworten: Es kann doch nicht zweierlei 
Bürger in einer Gemeinde geben, die zu Fuß und die 
per Auto ihre Gemeindegeschäfte abwickeln kön-
nen. Im Winter wird es Zeiten geben, wo kein Auto 
verkehren kann. 3. Wirtschaftliche Gründe: Der Hö-
henunterschied beträgt 300m, Anbau- und Erntezeit 
ist bei uns um 14 Tage später. Weiters hat die Ge-
meinde Pfarrwerfen noch nicht daran gedacht, dass  
in Werfenweng noch vieles zu geschehen hat. Der 
Schulhausneubau, die Feuerwehrhütte, eine Garage 
mit Wohnung für Postangestellte, Brücken und We-
ge, der Friedhof, der Fremdenverkehr soll ausgebaut 
werden und zuletzt der Wildbach … Für den Frem-
denverkehr hat die Gemeinde Pfarrwerfen nichts 
über. …“. „Es ist der einstimmige Wille der Bevölke-
rung von Werfenweng wieder selbständig zu wer-
den“ so in einem Schreiben aus 1947.  

Mit Landesgesetz vom 21.März 1948, LGBl. Nr. 25 
wurde Werfenweng tatsächlich wieder eine eigen-
ständige Gemeinde.  

Peter Brandauer 



 
Interview mit Michiel Berkers 

am 20.08.2019 

Lieber Michiel! 
Seit Anfang April bist du nun Geschäftsführer im 
Tourismusverband Werfenweng. Kannst du uns ein 
bisschen von dir und deinem Weg nach Werfen-
weng erzählen? 
Bereits als Kind hatte ich den Traum, einmal in Ös-
terreich zu arbeiten und zu leben. Im Jahr 2014 ha-
be ich diese Chance bekommen und habe bei ei-
nem großen Ferienpark-Unternehmen am Katsch-
berg zu arbeiten begonnen. Nach zwei Jahren war 
ich auf der Suche nach einer neuen Herausforde-
rung und habe als Assistent-Destinationsmanager 
beim Tourismusverband Katschberg angefangen. 
Zweieinhalb Jahre später war der Posten als Ge-
schäftsführer im Tourismusverband Werfenweng 
ausgeschrieben. Ich wollte immer schon eine Regi-
on leiten und weiterentwickeln und ich habe mich 
dann sofort für die Stelle als Tourismusdirektor in 
Werfenweng beworben.  
 
Was fasziniert dich an Werfenweng und seinen Leu-
ten? 
Werfenweng hat sich als Tourismusort in den ver-
gangenen Jahren sehr gut entwickelt und hebt sich 
durch attraktive Angebote von der Masse ab. Seine 
atemberaubende Naturlandschaft beeindruckt mich 
sehr. Sie vermittelt ein Gefühl der Ruhe und Ent-
spannung und bietet im Bereich Outdoor-Aktivitäten 
etliche Möglichkeiten für Groß und Klein. Tradition 

 
und Brauchtum werden in Werfenweng großge-
schrieben – genau das, was sich ein Urlaubsgast 
von einem typisch österreichischen Ort erwartet. 
Auch die Gastfreundlichkeit und Hilfsbereitschaft 
der Werfenwengerinnen und Werfenwenger bleiben 
einem in Erinnerung.  
 
Gibt es für dich in Werfenweng schon einen Lieb-
lingsplatz zum Ausruhen und Kraft tanken? 
Mein Lieblingsplatz ist definitiv am Eiskogel. Von 
dort ist der Ausblick ins Tal einfach unbeschreiblich. 
Man kann die Ruhe und Freiheit in den Bergen ge-
nießen und einfach einmal abschalten. Die Bergku-
lisse und die Ausblicke sind etwas Einzigartiges, 
das es in den Niederlanden so nicht gibt.  
 
Hast du bereits ein Lieblingsgericht aus der 
Pongauer Küche? 
Am liebsten esse ich Pongauer Fleischkrapfen mit 
Sauerkraut. Ich kannte diese Speise vorher nicht 
und habe sie das erste Mal beim Dorfabend, als die 
Werfenwenger Bäuerinnen die selbstgemachten 
Krapfen angeboten haben, probiert. 
 
Die Vorbereitungen zur Werfenwenger Weis‘ sind ja 
bereits voll im Gange. Freust du dich auf die Traditi-
ons-Veranstaltung im September? 
Natürlich freue ich mich schon sehr auf die Werfen-
wenger Weis‘. Die Bilder der vergangenen Veran-
staltungen haben mich ins Staunen versetzt. Auf-
wendig, imposant und hochwertig – diese Worte be-
schreiben die Werfenwenger Weis wohl sehr gut. 
Der Zusammenhalt der Einheimischen und die 
Freude an der Musik sind stark spürbar. Traditionel-
le Veranstaltungen, wie die Werfenwenger Weis‘, 
liegen mir sehr am Herzen und sind in meinen Au-
gen ein wichtiger Bestandteil eines Ortslebens. 
 
 
Lieber Michiel, vielen Dank für das Interview und 

alles Gute weiterhin! 

S`TOURISMUSECKS`TOURISMUSECK  



 

Kräuterführung mit Eduard Astner Kräuterführung mit Eduard Astner   

Im vergangenen Juni fand eine Kräuterwanderung der 
Werfenwenger Bäuerinnen mit Eduard Astner statt. 
Eduard Astner  beschäftigt sich seit vielen Jahren lei-
denschaftlich mit Pflanzen und Kräutern und hat sich 
dadurch ein umfangreiches Wissen erworben, dass er 
gerne auch weitergeben möchte. So haben auch die 
zehn Teilnehmer der Kräuterwanderung den Ausfüh-
rungen von Eduard aufmerksam zugehört und sich 
begeistern lassen.  

Der Weg führte entlang der von der Gemeinde ange-
legten Blumenwiese am Rand des Fußballplatzes - 
Eduard lobt ausdrücklich diese Initiative der Gemein-

de - dann weiter entlang des Dammweges in Richtung 
Bauhof. Überall gab es Pflanzen und Kräuter, über die 
Eduard zu erzählen wusste.  

Anschließend wurde die interessierte Runde in den 
wunderschönen Hausgarten der Familie Astner einge-

laden, wo Johanna Astner mit einem selbstgemachten 
Hollersaft und einer Joghurtcreme wartete.  

Die Teilnehmer waren begeistert und haben Eduard 
Astner gedankt. Eine solche Wanderung sollte wieder 
einmal stattfinden, war der einhellige Tenor. 

StellenausschreibungStellenausschreibung  Wassergenossenschaft Wassergenossenschaft   

Heuer im Herbst soll mit der Sanierung der Wimm-
quellen begonnen werden. Die Wimmquellen samt 
dem dazugehörigen Hochbehälter oberhalb des 
Wimmgutes sind seit Jahrzehnten ein Teil der Was-
serversorgungsanlage der Wassergenossenschaft 
Werfenweng. Doch wegen laufender Qualitätsprob-
leme wird dieses wertvolle Wasservorkommen der-
zeit nicht genutzt. Es müssen die Quellen neu ge-
fasst  und der Hochbehälter saniert werden. Die 
Dringlichkeit für dieses Vorhaben ist auch deshalb 
gegeben, da einige Objekte aufgrund der seinerzeit 
abgeschlossenen Vereinbarung direkt aus dem 
Hochbehälter Wimm und nicht aus der Genossen-
schaftsleitung versorgt werden, wie unter anderem 
das Wimmgut. Dazu wurde ein Projekt ausgearbeitet 
und zur wasserrechtlichen Genehmigung einge-
reicht. Leider werden von der Behörde zusätzlich 
umfangreiche Unterlagen gefordert, weshalb es zu 
Verzögerungen im Genehmigungsverfahren kommt. 
Die Unterlagen wurden nunmehr erstellt bzw. in Auf-
trag gegeben. Es ist nach wie vor geplant, dass 
noch im Herbst mit den Sanierungsmaßnahmen be-
gonnen wird. Die geschätzten Kosten für das Vorha-
ben liegen bei ca. € 100.000 - € 120.000. Nach der 
Sanierung kann dieses wertvolle Wasservorkommen 
jedoch wieder uneingeschränkt genutzt werden. 



Volksschule Volksschule --  Bunter Abend und SchwimmtageBunter Abend und Schwimmtage  

Bunter Abend 

Am 25. Juni lud die Klassenlehrerin Hanna Bischof 
gemeinsam mit ihren Schülerinnen und Schülern 
der 3. und 4. Schulstufe zum Bunten Abend in den 
Festsaal ein. 

Die abwechslungsreiche Vorstellung beinhaltete 
Musikalisches, Sportliches und Theater und die Kin-
der zeigten ihr variantenreiches Können.  

Für Begeisterung sorgte auch das Theaterstück 

„Bei der Huababäuerin brennt`s“ von Karl Valentin. 

Schwimmtage 

Vom 26. bis 28. Juni fanden 
die Schwimmtage im 
Schwimmbad in Pfarrwerfen 
statt. An allen drei Tagen 
trainierten alle Schülerinnen 
und Schüler der Volksschule 
für verschiedenste Schwimmabzeichen. 

Am Mittwoch und Freitag wurden die Lehrerinnen 
dabei von der Wasserrettung Bischofshofen, unter 
der Leitung von Herbert Gewolf unterstützt. Am 
Freitag erfolgte dann - je nach Alter und Können -
die Abnahme folgender Schwimmabzeichen: 

Frühschwimmer: 25m Schwimmen in beliebigem 
Stil, Sprung vom Beckenrand ins Wasser, Kenntnis 
von 5 Baderegeln. 

Freischwimmer (ab dem vollendeten 7. Lebens-
jahr):  

15min Dauerschwimmen in beliebigem Stil, Sprung 
aus 1m Höhe ins Wasser, Kenntnis der 10 Badere-
geln. 

Fahrtenschwimmer (ab dem vollendeten 9. Lebens-
jahr): 

15min Dauerschwimmen in beliebigem Stil, 10m 
Streckentauchen, einmaliges Tieftauchen (ca. 2m) 
und Heraufholen eines ca. 2,5kg schweren Gegen-

standes, 50m Rückenschwim-
men ohne Armtätigkeit, Kopf-
sprung aus ca. 1m Höhe oder 
beliebiger Sprung aus 3m Hö-
he ins Wasser, Kenntnis der 10 
Baderegeln. 

Herr Gewolf überreichte dann 
den erfolgreichen Schwimme-
rinnen und Schwimmern die 
Abzeichen. 

Ein herzlicher Dank geht an: 

Die Wasserrettung Bischofsh-
ofen und Herbert Gewolf für 
die Abwicklung der Schwimm-
tage. 

Den Tourismusverband Pfarr-
werfen für den kostenlosen Eintritt ins Schwimmbad 
für alle. 

Die Gemeinde Werfenweng für die Übernahme der 
Buskosten. 



Volksschule Volksschule --  Schlafnacht in der SchuleSchlafnacht in der Schule  

Am 3. Juli trafen sich alle Schülerinnen und Schüler 
sowie alle Lehrerinnen zur Schlafnacht in der 
Schule. 

Vorerst ging es zum Spielplatz und Sportplatz, wo 
sich die Kinder so richtig austobten. Bei Einbruch 
der Dunkelheit wagten sich noch einige Mutige mit 
Hanna Bischof und gut ausgerüstet mit Taschen-
lampen in den Wald. 

Die jüngeren Kinder übernachteten gemeinsam mit 
ihrer Klassenlehrerin Nina Nebauer im Turnsaal, die 
größeren mit ihrer Klassenlehrerin Hanna Bischof 
im Festsaal.  

Es war für alle eine lustige, aufregende und kurze 
Nacht. Gegen fünf Uhr in der Früh erwachten die 
ersten Frühaufsteher wieder und es folgte Morgen-
sport am Gemeindeplatz bzw. Spielplatz. 

Anschließend wurde in allen Klassen gemeinsam 
gefrühstückt. Gebäck, Butter und Tee wurden von 
der Gemeinde Werfenweng zur Verfügung gestellt 
und einige Kinder hatten selbst gemachte Marmela-
den und Honig von Zuhause mitgebracht.  

Danach marschierten alle 
Schülerinnen, Schüler und 
Lehrerinnen zum Badesee 
und genossen dort einen 
herrlichen Sommertag am 
vorletzten Schultag vor den 
Sommerferien!  

Kindergarten Kindergarten --  MüllsammeltagMüllsammeltag  

Wir, der Kindergarten Werfenweng nehmen an dem 
Projekt KlimaKids von Leader.Pongau seit vorigem 
Jahr teil. Was wird bei dem Projekt gemacht? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es besuchte uns bereits schon zweimal der 
„Klimakasperl und die Klimafee“ im Kindergarten mit 
spannenden Themen rund um den Klimawandel. 1x 
im Jahr gibt es für die Kindergartenkinder sowie für 
die Volksschulkinder ein Ferienangebot zum Thema 
Klimawandelanpassung und Naturerleben. Im Mai/
Juni sind die Nachhaltigkeitstage des Projektes Kli-
maKids, wobei der Kindergarten einen Klimaaktions-
tag gestalten soll. 

Deshalb veranstalteten wir im Rahmen der Nachhal-

tigkeitstage am 24. Mai 2019 einen „Müllsammel-
tag“. Die beiden Kindergartengruppen sind um 9:00 
Uhr vom Kindergarten losmarschiert und haben in 
verschiedenen Gebieten fleißig Müll gesammelt. Egal 
ob Plastikflasche, Taschentuch oder Kaffeebecher – 
alles wurde eingesammelt, denn wir waren mit Hand-
schuhen und Müllsäcken bestens ausgestattet. Die 
Ausbeute, trotz unserer sauberen Gemeinde, war 
erstaunlich und die Kinder hatten großen Spaß beim 
Müll sammeln. 

Als Belohnung sponserte unser Bürgermeister Peter 
Brandauer jedem Kind ein Eis vom Bauernladen.  



Familienfreundliche Gemeinde Familienfreundliche Gemeinde --  SommerworkshopSommerworkshop  

Ferienangebot für 6-10 Jährige 

Gemeinsam mit örtlichen Vereinen wurde für die Kin-
der wieder ein interessantes Programm zusammenge-
stellt. 

Begonnen wurde am Kreativtag mit Brotbacken, ge-
meinsamer Jause und der Gestaltung einer Schirm-
kappe. 

Am Dienstag ging es mit dem Skiclub auf die Mahdeg-
galm. 

Richtig rund ging es am Mittwoch, wo die Kinder erste 
Erfahrungen im Volkstanz, Singen und Spielen durch 
den Heimatverein D`Blühnbachtaler bekamen. 

 

Ein Highlight war sicher der Tag bei der Trachtenmu-
sikkapelle. Es wurde gespielt, probiert und zum Ab-
schluss auch noch marschiert. 

Den Abschluss bildete ein abenteuerlicher Tag auf der 
Burg Hohenwerfen mit Burgführung, Greifvogelschau 
und Ritterspielen. 

Ich danke der Gemeinde, den fleißigen Helfern der 
Projektgruppe „Familienfreundliche Gemeinde“ und 
natürlich ganz besonders den Verantwortlichen der 
Vereine für die exzellente Durchführung der Pro-
grammpunkte. Wir alle hoffen, dass ihr nächstes Jahr 
wieder dabei seid.  

 

Vielen Dank 

Eure familienfreundliche Gemeinde 



Gesunde Gemeinde Gesunde Gemeinde --  Wechsel der ArbeitskreisleitungWechsel der Arbeitskreisleitung  

Die Gemeinde Werfenweng ist seit 1995 eine 
„Gesunde Gemeinde“ und wurde damals durch ei-
nen einstimmigen Gemeinderatsbeschluss eingelei-
tet. Ziel der „Gesunden Gemeinde“ ist es, das Ge-
sundheitsbewusstsein der Bevölkerung zu steigern, 
Lebensgewohnheiten zu optimieren, aktive Gesund-
heitsvorsorge zu betreiben und eine kontinuierliche 
Auseinandersetzung mit dem Thema „Gesundheit“ 
in Gang zu setzen. So werden Ideen aus der Ge-
meinde in zielgruppenspezifische Aktivitäten für die 
GemeindebürgerInnen organisiert. Hier ein kleiner 
Auszug aus den bisherigen Veranstaltungen: 

Gestartet wurde 1996 mit den „Werfenwenger Ge-
sundheitstagen“, ein dreitägiges Programm von Be-
wegung, Ernährung, Gesundheitsstraße und musi-
kalischen Konzerten. Schon 1999 beschäftigten sich 
die WerfenwengerInnen mit „Gedächtnistraining“. 

 „Schmieren und Kassieren“, die Hautkrebsvorsoge 

– Aktion von AVOS wurde am Wengsee abgehal-

ten. Ein Gesundheitstag mit Bewegungsschwer-

punkt, Geschicklichkeitsparcours, Gesundheitsstra-

ße und einem „Gesundheitsrap“ wurde 2009 veran-

staltet. Das breite Thema „Bewegung“ wurde von 

Anbeginn an mit zielgruppenspezifischen Angebo-

ten (Rückenschule, Herrenturnen, Jazzercise, Qi 

Gong, Yoga…) angeboten. „Gesundheitsbewusstes 

Einkaufen“ konnte man 2012 beim Nah&Frisch 

Markt in Werfenweng, begleitet durch eine Diätolo-

gin. Vegetarische Kochkurse wurden veranstaltet, 

ebenso ein Entspannungsnachmittag mit Tipps wie 

man „den Stress austrickst“. Der AVOS Notfallkurs 

für (Klein-) Kinder und der Vortrag über 

„Kinderkrankheiten“ wurden abgehalten. Über 

„Gesund durch mentale Stärke“ und was man aus 

dem Verhalten von Wölfen lernen kann,  wurde 

2014 referiert. Im Jahr 2018 gab es zum Schwer-

punkt Bewegung Turnen, Qigong und die Aktion 

„Geh mit“. Speziell für Jugendliche wurden ein Par-

cours und Freerunning sowie ein Selbstverteidi-

gungskurs abgehalten. Kurz vor Weihnachten lern-

ten wir die Kunst des Fermentierens in einem Sau-

erkraut-Workshop. Dies alles und noch viel mehr 

wurde Dank des ehrenamtlichen Engagements des 

Arbeitskreises „Gesunde Gemeinde“ unter der lang-

jährigen Leitung von Helene Teeling und der Unter-

stützung seitens der Gemeinde veranstaltet. AVOS 

nutzte die Möglichkeit und bedankte sich im Rah-

men einer Arbeitskreissitzung bei Fr. Helene Tee-

ling für ihr ehrenamtliches Engagement und 

wünscht der zukünftigen Arbeitskreisleitung Christi-

ne Geppert und dem Arbeitskreis „Gesunde Ge-

meinde“, wo Helene Teeling weiterhin tätig sein 

wird, alles Gute!  

Um die Benutzung der umweltfreundlichen Bahn für 
Senioren noch einfacher zu gestalten, bieten die 
ÖBB mit den Senior-Mobil-Beratern besondere Un-
terstützung. Im Bundesland Salzburg sind dies elf 
ehrenamtliche Helfer, die anderen Senioren genau-
er klären, wie man zum Beispiel ein Ticket am Ti-
cketautomaten oder im Internet kauft. Auch die pas-
sende Reiseverbindung ist mit Hilfe der ÖBB-
Senior-Mobil-Beratern rasch gefunden. Einfacher 
Kontakt zu den ÖBB-Senior-Mobil-Beratern  

online unter oebb.at/salzburg und telefonisch beim 
ÖBB-Kundenservice 05-1717 zum Ortstarif.  

„Senioren heute sind sehr mobil und nutzen das An-
gebot der ÖBB intensiv. Unsere ÖBB-Senior-Mobil-
Berater erklären gerne die neuen technischen Hilfs-
mittel wie etwa die ÖBB- App oder den ÖBB-
Ticketshop. 

Wenn man einmal weiß, wie es geht, ist auch der 
Online-Kauf von Tickets ganz einfach“, sagt Christi-
ne Fuchs, ÖBB Senior Mobil Beraterin. 

ÖBB ÖBB --  Senioren machen mobilSenioren machen mobil  

ÖBB Senior Mobil; ©Harald Eisenberger  



Resilienz Resilienz --  Wie Sie zum „Stehaufmännchen“ werdenWie Sie zum „Stehaufmännchen“ werden  

Was hält uns gesund, lebensfroh und leistungs-
stark? Was erhöht unsere seelische Widerstands-
kraft und wie können wir Krisen besser bewälti-
gen? 

Unter dem Begriff „Resilienz“ wird die Fähigkeit ver-
standen, sich von schwierigen Lebenssituationen 
nicht „unterkriegen zu lassen“, bzw. an diesen nicht 
zu zerbrechen. 

Dabei gibt es nach Rummel (2011) sieben Schritte 
zum Erfolg: 

 Optimismus: fester Glaube, dass Krisen zeitlich 
begrenzt und überwindbar sind 

 Akzeptanz: die aktuelle Situation annehmen 
 Lösungsorientierung: verwandeln Sie Probleme in 

Chancen 
 Selbststeuerung: verlassen Sie die Opferrolle und 

zählen Sie auf Ihre Stärken 
 Selbstwirksamkeit: übernehmen Sie Verantwor-

tung 
 Netzwerk-/Beziehungsorientierung: bringt Stabili-

tät 
 Zukunftsplanung: bereiten Sie sich auf Verände-

rungen vor 
 

Krisen und Probleme sind Teil unseres Lebens. So 
ziemlich alle erleiden früher oder später im Leben 
eine Krise. Wie damit umgegangen wird, ist von 
Mensch zu Mensch verschieden. Resilienz beschäf-
tigt sich mit der Frage, wie Sie besser mit seelischen 
Schmerzen umgehen und wie Sie schwierige Situati-
onen besser meistern, damit Sie über kurz oder lang 
daraus vielleicht sogar gestärkt heraus gehen. 

Wesentlich sind dabei die eigenen Kraftquellen. Ken-
nen Sie Ihre Kraftquellen? Rummel (2010) hat hier 
einige Tipps parat: 

 Leben Sie mit allen Sin-
nen! 

 Sorgen Sie für Erho-
lung. 

 Erkennen und akzeptie-
ren Sie eigene Möglich-
keiten und Grenzen. 

 Nutzen Sie Ihre Stärke. 
 Seien Sie Vorbild. 
 Sichern Sie sich Routi-

nen. 
 Ändern Sie Ihre Einstel-

lung zum Scheitern. 
 Entwickeln Sie die eigenen Fähigkeiten. 
 Stecken Sie Energie in die Lösung, nicht in die 

Vergangenheit! 
 Nutzen Sie alle Mittel und Ressourcen, die zur 

Verfügung stehen. 
 Holen Sie sich Unterstützung, wenn Sie Ihre eige-

nen Grenzen spüren.  
 Erschaffen Sie Sinn durch neue Sichtweisen. 
 Betonen Sie, wie wichtig die „Basics“ sind – Es-

sen, Schlafen, usw. 
 Humor nimmt Problemen oft die Dramatik! 
 
Wichtig: 
Zögern Sie nicht, in Krisensituationen Hilfe anzuneh-
men! 

wirSamowirSamo  

Heute dürfen wir die Gelegenheit nützen, um wieder 
einmal auf die Vorteile der wirSamo- Pakete hinzu-
weisen. Für unterschiedliche Zielgruppen wurden 
wieder attraktive Packages zusammengestellt: 
 

 Für Familien mit Schulkindern: Familien die ihr 
Kind zu Fuß oder mit dem Fahrrad zur Volks-
schule/Kindergarten bringen bzw. gehen/fahren 
lassen. Die Bildung von Gehgemeinschaften ist 
natürlich gewünscht! 

 Für Pendler: WerfenwengerInnen die auf dem 
Weg zum auswärtigen Arbeitsplatz die Umwelt 
schonen wollen und darum den täglichen Arbeits-
weg mit Bus und Bahn zurücklegen! 

 Für Haushalte, ohne ein zweites Auto: Haus-
halte (min. 2 Erwachsene mit Führerschein) die 
ihren Alltag mit nur einem Auto gestalten. 

 Für autolose Haushalte: Flexibel und umwelt-
freundlich unterwegs, mit den Mobilitätslösungen 
in Werfenweng. 

 Für Jugendliche: Schnell, unabhängig und um-
weltfreundlich unterwegs mit einem e-Moped!  

In den Vorteilspaketen sind attraktive Leistungen ver-
sammelt, wie Gutscheine für das W³ Shuttle und den 
Elois, Nutzung der Samo-Spaßmobilität, super 
günstige Tarife für die E-Autos und einiges mehr. 
Am 5. Oktober wird es außerdem ein Grillfest für 
alle Mitglieder von wirSamo geben. 
 

Die wirSamo Vorteilspakete (außer: E-Moped) sind 
für WerfenwengerInnen gratis! Die Leistungen, die 
die Gemeinde anbietet sollen ein Anreiz für die Bür-
gerInnen sein, öfter das eigene Auto stehen zu las-
sen und mehr umweltfreundliche Mobilität zu nutzen.  
Ausführliche Informationen zu den Vorteilspaketen 

gibt es beim Tourismusverband, unter: 

06466 420 70 oder aktiv@werfenweng.eu 

mailto:aktiv@werfenweng.eu


Flott unterwegs mit dem EdelweißFlott unterwegs mit dem Edelweiß--TicketTicket  

Geld für die FamilienkassaGeld für die Familienkassa  

Mit der Broschüre „Geld für die Familienkassa“ stellt 
Forum Familie den Familien, Einrichtungen, 
Gemeinden und MultiplikatorInnen eine Übersicht 
von Finanzhilfen online zur Verfügung.  

Die Inhalte werden jährlich aktualisiert und sind ge-
gliedert nach: 
 

 Rund um die Geburt 

 Kinderbetreuung - Steuererleichterungen 

 Fördertipps für Gesundheit und Pflege  

 Fördertipps beim Wohnen  

 Fördertipps für verschiedene Lebenslagen  

 Fördertipps für Schulkinder  

 Fördertipps für Lehrlinge  

 Fördertipps zur Aus- und Weiterbildung für 

Erwachsene  

 Ebbe in der Kassa & finanzielle Notlage  

 Finanzielle Erleichterungen für Menschen 

mit Behinderung  

 

 

Zu finden gibt es die Broschüre unter: 

www.salzburg.gv.at/gesellschaft_/Documents/familienkassa.pdf 
 

Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte Forum Familie in ihrer Nähe: 

Pongau: forumfamilie-pongau@salzburg.gv.at, Tel.: 0664/8284180 

http://www.salzburg.gv.at/gesellschaft_/Documents/familienkassa.pdf


Impressum: Eigentümer, Herausgeber, Verleger, Herstellung: Gemeinde Werfenweng, Weng 42, 5453 Werfenweng, Tel. 06466/414,  

e-mail: gemeinde@werfenweng.gv.at     

Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Dr. Peter Brandauer, Redaktion: Bernhard T. Enzinger, BA und Dominik Lassacher 

Bildnachweise: © Franz Neumayr (Land Salzburg), Tourismusverband Werfenweng/Schartner und Gemeinde Werfenweng 

  Zitat des Monats Zitat des Monats   

„Wer die Geduld verliert, verliert die Kraft.“ 

Aurelius Augustinus 

da&dort da&dort --  eine Projekt der Zukunftsorte eine Projekt der Zukunftsorte   

Werfenweng ist Mitglied in der Koope-
ration „Zukunftsorte Österreichs“. Im 
Rahmen des Ausheimischen-
Projekts, das im Zuge von "da&dort - 
Lernen im interregionalen Netzwerk" 
mit den Gemeinden der Zukunftsorte Österreichs 
umgesetzt wurde, sind Gespräche mit zwei Wer-
fenwengern, Thomas Brandauer und Anton Astner 
geführt worden und diese wurden auf der Plattform 
http://www.ausheimische.at portraitiert.  

Es ist ein Anliegen der Zukunftsorte Österreichs, 
im Besonderen den Kontakt zu jenen Gemeinde-
bürgern, die aus welchem Grund auch immer, den 
Heimatort verlassen haben, aufrecht zu erhalten. 

Ausschreibung JustizwacheAusschreibung Justizwache  

Nationalratswahl 2019Nationalratswahl 2019  

Datum: 29. September 2019 

Wahllokal: Festsaal Werfenweng (Kindergarten) 

Öffnungszeiten: 07:00 bis 16:00 Uhr 
 

Bitte Wählerverständigungskarte und amtlichen 
Lichtbildausweis nicht vergessen! 

 

Für alle die an diesem Tag verhindert sind,  
besteht die Möglichkeit im Gemeindeamt per-
sönlich, schriftlich oder über 
www.wahlkartenantrag.at eine Wahlkarte zu be-

antragen! 

Informationen unter: 06466/414 oder gemeinde@werfewneng.gv.at 


